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Amtsblatt für den Bezirk Durlach .

52. Erscheint wöchentlich dreimal :
Dienstag , Donnerstag und Samstag .

Preis vierteljährlich in Durlach 1 M . 3 Pf .
Im Reichsgebiet l M . 60 Pf .

Dienülilg den 6 . Mai
Einrücknngsgebnhr per gewöhnlichevier¬
gespaltene Zeile oder deren Raum Ps .
Inserate erbittet man Tags zuvor bis

spätestens 10 Uhr Vormittags .
1879 .

Tagrsnenigkeilen
Baden .

* Durlach , 5 . Mai . Heute Vormittag
11 Uhr ist die Reservemannschaft dahier
eingerückt , um an den regelmäßigen 12tägigen
Hebungen Theil zu nehmen , welche alljährlich
stattfinden . Entgegen der seitherigen Nclning
sind diesmal die Reservisten in der Kaserne
untergebracht , während die dadurch überzählig
gewordene junge Mannschaft bei den Bürgern
Quartiere bezogen haben .

( : ) Durlach , 4 . Mai . Nachdem nun die
Abrechnung der Suppen an st alt beendigt ist ,
werfen wir noch einen Rückblick auf die Wirk¬
samkeit derselben . Vom 28 . Januar bis
6 . April war die Anstalt in Thätigkcit ; in
dieser Zeit wurden im Ganzen 11,265 Suppcn -
portionen abgegeben , nämlich 1121 gegen Be¬
zahlung , 9156 auf Anweisung des Armenraths
unentgeltlich und 991 an durchreisende Hand¬
werksburschen und Kinder ; in 69 Tagen durch¬
schnittlich täglich 163 Portionen. Wenn hier¬
aus die segensreiche Wirksamkeit der Anstalt
hervorgeht , die vielen Familien über die
schlimmste Zeit hinansgeholfen hat , so verdient
die Bereitwilligkeit , mit welcher die uöthigcu
Mittel zur Errichtung und Weiterführung der
Anstalt dargeboten wurden , alle Anerkennung.
Es sind außer vielen Gaben an Naturalien bei
den verschiedenen Sammelstellen 938 Mk. zu¬
sammengekommen und außer den Vorstands¬
mitgliedern des Frauenvcreins hat eine große
Anzahl hiesiger Frauen und Jungfrauen in
ausdauerndster Weise an diesem segensreichen
Werke mitgearbeitet . Allen Mitwirkenden , den
Gebenden wie den Arbeitenden, sei darum hier
nochmals der gebührende Dank ausgesprochen ;
wir hoffen , daß dieser wohlthätige Sinn sich
auch ferner in jeder Noth bewähren möge !

: ) ( : Auch dem Bleichthale , 4 . Mai . Der
Kalenderwitz „ Philipp und Jakobi sind auch
noch zwei Grvbi " — hat sich am 1 . Mai in

der That ganz merkwürdig bewahrheitet, denn
Kälte , Regen und Schnecschaucr wechselten den
ganzen Tag miteinander um die Wette ; so ist ' s
wahrlich kein Maienkurwettcr ! Den ersten
Maitag könnte man schon so hingehen lassen ,
wenn nur die übrigen Tage schöner würden ;
allein auch dieses ist bis jetzt nicht der Fall .
Jeden Morgen nur 3 Grad über 0 . Nach¬
mittags Sturmwind, der so austrocknet, daß
für die Saaten und die Futtergcwächse das
Schlimmste zn befürchten steht . Die Blüthen
leiden ebenfalls sehr Noth . Das jnuge Grün
der Bäume sieht gelb und fahl aus ; somit kann
man das diesjährige Obstertrügniß schon ziem¬
lich sicher berechnen . Vielleicht trifft aber die
Kalenderrcgel Wohl zu : „ wind die Reben au
St . Georgi blntt und blind , soll sich freuen
Mann , Weib und Kind .

" — Trügen nicht alle
Zeichen , so haben wir einen glücklichen Herbst
zu erwarten , zumal die Scheine reichlich kommen ;
nur zu wünschen wäre , daß bald daS scharfe
„ Mailüfterl " inachlasse. — Heute früh wurden
wir durch die lustigen Weisen der maikur¬
machenden Badmusik an die Eröffnung des
Bades Kirn Halden erinnert . — Sonntag
Vormittag 12 Uhr wird durch Hrn . Oberamt¬
mann Otto von Emmendingen dem Hru .
Bürgermeister Tritscheller in Kenzingen auf
dem dortigen Rathhause die kleine goldene Ver¬
dienstmedaille in feierlicher Weise überreicht.

— Vor dem Oberhofgericht in Mannheim
als Schiedsgericht steht ein Prozeß zwischen
der Krone Oesterreich und dein preußischen
Domänenfiskus zur Entscheidung. Es handelt
sich um die Herausgabe zweier Herrschaften in
Preußisch-Schlesien , die früher dem Deutschen
Orden zugehörten und welche Oesterreich für
sich beansprucht.

Deutsches Reich .
— Aus Wiesbaden treffen fortwährend die

erfreulichsten Nachrichten über das Wohlbefinden
Sr . Majestät des Kaisers Wilhelm ein .

— Die Badesaison in Ki ) ) ingen fängt
gut au . Einer der ersten Badegäste ist der
deutsche Kronprinz , der schon in diesen Taben
zu mehrwöchentlichemKurgebrauche dahin reist.
— Der Kaiser wird im Juli wieder nach
Ems gehen .

— Was im Reichstage aus der Zoll-
Vorlage werden wird , läßt sich noch gar nicht
Voraussagen. Im Großen und Ganzen wird
sie jedenfalls angenommen ; denn wenn Bismarck
sagt : „ Ich will "

, so heißt das : „ Ihr müßt ! "
Im Einzelnen aber wird die Vorlage wahr¬
scheinlich vielfach abgeändcrt und dadurch recht
hübsch buntlappig werden und schließlich

der auf sie von den Industriellen gesetzten
Hoffnungen unbefriedigt lassen .

— Die Gebührenordnung für Rechts¬
anwälte hat den Reichstag viel beschäftigt.
Der wichtigste Theil des Gesetzes ist 8 - K
welcher den Tarif enthält. Nach der Regierungs¬
vorlage beträgt der Gebührensatz vom 1 . Oktober
d . I . an bei einem Gegenstände im Werthe :
1 ) bis 20 Mark 2 Mark, 2) zwischen 20 und
60 Mark 3 Mark , 3) von 60 bis 120 Mark
4 Mark , 4 ) von 120 bis 200 Mark 7 Mark,
5) von 200 bis 300 Mark 10 Mark. Von
den folgenden Werthklassen unter 10,000 Mark
heben wir hervor : Klasse 9 ) 900 bis 1200 Mark :
28 Mark , Klasse 12 ) 2100 bis 2700 Mark :
40 Mark , Klasse 15 ) 4300 bis 5400 Mark :
52 Mark, Klasse 18 ) 8200 bis 10,000 Mark :
64 Mark . Die Kommission hat eine Erhöhung
des Tarife» vorgeschlagen ; in den ersten 5 Klassen
auf 2 , 3 , 5 , 8 , 12 Mark, in Klasse 9 , 12 , 15 ,
18 auf 32 , 44 , 56 , 68 Mark. Die Abgg.
Bähr (Kassel ) und Reichensperger ( Olpe) haben
dagegen eine durchgängige Herabmiuderung der
Sätze der Regierungsvorlage beantragt ; so in
den ersten 5 Klassen auf I , 2 , 4 , 6 und
9 Mark , in den Klassen 9 , 12 , 15 , 18 auf
21 , 32 , 44 und 56 Mark. — In 2 . Lesung
wurde die Regierungsvorlage angenommen , also
weder der höhere Satz der Kommission , noch

Jeuillelon .
- i )

Der Men sch e » fein d. )
Novelle von tz . von Linden.

I .
„ Weiß der Himmel , woher es kommt, daß

man in jetziger Zeit keinen respectablen Miether
mehr ohne den vermaledeiten Klimperkasten er¬
halten kann . Sind doch an diesem Morgen ,
seitdem ich den Zettel ausgehängt , schon über
ein halbes Dutzend Miether um die Wohnung
im Erker hier gewesen und allesammt mit irgend
einem musikalischen Marter -Instrument versehen ,
wenn auch nur wie das letzte junge Paar , mit
einer Guitarre. Wahrhaftig , das fehlte zum
llebersluß mir noch .

"
Der Herr Rentier Daniel setzte sich mit

obigem wunderlichen Stoßseufzer seiner freund¬
lichen Ehehälfte gegenüber an die wohlbesetzte
Mittagstafel, um seinen nicht ganz unbegründeten
Aerger über die grassirende Musikwuth mit der
Suppe herunter zu spülen .

„ Aergere dich nichtüber solcheDinge, Daniel ! "
sprach Frau Martha . „ Die Suppe bekommt
dir nicht und du hast zuletzt den Schaden da¬
von . Ucbrigens gefällt mir das junge Paarmit der Guitarre sehr gut ; Du lieber Gott ! —
Ein Steckenpferd muß der Mensch doch haben,und wer kein Klavier schaffen kann , begnügt
sich mit der Guitarre ; ich halte es für einen

*) G-k,e» Nachdruck gesetzlich gesichert .

großen Fortschritt der Zeit , daß die Musik in
jedem Bürgerhause einheimisch wird und möchte
dir wirklich gram werden , dem Menschenfeind im
ersten Stock so viel Recht eingeräumt zu haben,
uns dergleichen Vorschriften hinsichtlich unserer
Miether machen zu dürfen . Wenn der unheim¬
liche Mensch keine Musik leiden kann , dann mag
er meinetwegennach der Lüneburger Haide ziehen ,
unter fröhliche Menschen gehört er nicht .

"
„ Laß mir meinen besten Miether ungeschoren ,

Martha ! " versetzte der Rentier , „ er bezahlt mehr
als alle übrigen zusammen und ist im Grunde
genommen ein prächtiger Charakter .

"
„ Gott soll mich behüten vor solcher Pracht, "

unterbrach ihn Frau Martha ungeduldig , indem
sie dem Gatten ein Stück Braten aus den Teller
legte , „ wenn alle Menschen diesem Kriegsrathe
glichen , würde die Welt bald ein großes mo¬
dernes Grab werden . Daß er mehr Miethe als
Andere bezahlt, ist nur recht und billig , da er
auch mehr Recht verlangt , oder rechnest du das
für gar nichts, daß ich nun seit Jahr und Tag
keinen Ton mehr im Hause höre , weder ein
fröhliches Lied noch irgend einen musikalischen
Klang , ja nicht einmal das Helle Lachen eines
Kindes .

"
„ Na , was die Kinder anbetrifft , so stimme

ich darin vollständig mit ihm überein, " bemerkte
Herr Daniel, mit großem Appetit den Braten
verspeisend , „ und lieber keine Musik , als das
Geklimper unserer jungen Virtuosen , das ein
ganze » Haus in Verzweiflung bringen kann.
Ich stimme mit dem Kriegsrath in der Ansicht

überein , daß die Musikwuth ein Krebsschaden
unserer Gesellschaft ist und keine Steuer ge¬
rechtfertigter wäre als eine hohe Klaviersteuer ,
wodurch alsdann das Salz von der ungerechten
Steuer befreit werden könnte.

"
Frau Martha legte Messer und Gabel

nieder und blickte den Gatten fest an ; sie war
eine sehr brave und tüchtige Hausfrau , doch
eine sehr energische Natur , die sich so leicht
nicht aus dem Felde schlagen ließ , wo es
darauf ankam , irgend eine Ueberzeugung durch -
zufechteu .

„ Also auch die Kinder hassest du , Daniel,
wie jener finstere Menschenfeind ? " sprach sie
ernst , „ das betrübt mich tief , da es mich irre
werden läßt an deinem Herzen. Unser Miether,
von dem ich wünsche , daß er niemals unser
Haus betreten, ist kein guter Mensch , doch finde
ich eine Entschuldigung für ihn in der Voraus¬
setzung , daß er niemals verheirathet gewesen
ist , niemals Vaterglück empfunden, und nur
Böses von der Welt empfangen hat . Du aber
warst Vater, Daniel ! — und wäre unser Sohn
am Leben geblieben , vielleicht jetzt schon Groß¬
vater ; könntest du die eigenen Enkel hassen oder
aus deinem Hause stoßen um eines Sonderlings
willen , der das fröhliche Lachen oder das Weinen
der Kinder nicht leiden kann und sich Beides
vom Halse schaffte durch eine freiwillige Mieth -
steuer ? "

Herr Daniel legte nun ebenfalls Messer und
Gabel hin und blickte düster zur Gattin hin¬
über . Die Mahnung an den einzigen Sohn,



der geminderte der Antragsteller . Regierung
und Parteien erkannten an , daß die Feststellung
nur ein Versuch sei , die nach den Erfahrungen
aus der Praxis so oder so werde geändert
werden müsse.

— „ Wir befinden uns in Deutschland
jetzt in einer Lage , die schwerlich schon jemals
ihres Gleichen gehabt hat . Im Allgemeinen
wird eS stets als eine Aufgabe der Parlamente
angesehen , das Volk vor jeder Steuererhöhung
nach Möglichkeit zu schützen . In England
stemmt sich das Parlament oft mit der größten
Hartnäckigkeit , wenn eine ^ truer auch nur
um einen Penny erhöht werden soll . Wenn
der neue Tarif nach den Vorlagen angenommen
wird , so erhöhen sich unsere Steuern um viel¬
leicht 100 Millionen Mark . Und in dem
sonderbaren Taumel , der sich augenblicklich der
Gemüther in Deutschland bemächtigt hat , wird
diese gewaltige Erhöhung des Steuerdrucks als
eine Wohlthat , als ein Segen , als eine neue
Aera begrüßt , in welcher die bisherigen schlechten
Zeiten so zu sagen von selbst anfhören werden .
Wie groß wird die Ernüchterung sein , welche
auf die gegenwärtige Aufregung folgt .

"

— An den beiden australischen Welt¬
ausstellungen , dieses Jahr in Sidney , der
Hauptstadt der Kolonie Neu - Südwales an der
Ostküste , und nächstes Jahr in Melbourne ,
der Hauptstadt der Kolonie Viktoria an der
Südküste von Ncnholland , ist die Betheiligung
nunmehr sicher gestellt , wenn schon die offizielle
Vertretung von der Rcichsregierung zunächst
nur für die Ausstellung in Sidneh mit Be¬
stimmtheit in Aussicht genommen ist , weil mit
Rücksicht auf die Zollverfassung der beiden
Kolonien für die deutsche Industrie die erstere
von weit größerem Interesse ist als die letztere.
Zum Ausstellungskommissar ist der bekannte
Professor Geheimrath llr . Reulaux ernannt
worden , der durch seine herbe Kritik der deutschen
Industrie auf der Ausstellung zu Philadelphia
als „ billig , aber schlecht "

, zuerst allgemeinen
Unwillen erregt , schließlich aber doch Selbst -
crkenutniß zu Wege gebracht hat . Um sich mit
dem englischen AusstcllungSkomite ins Einver¬
nehmen zu setzen , hat Reulcaux vorige Woche
in London bereits einer Sitzung desselben bei-
gcwvhnt . Dem Vernehmen nach wird in Ludney
dem Deutschen Reiche ein Raum von 41,000
Quadratfuß ( Belgien ebensoviel , Frankreich
IPmäl , England 5mal soviel) zur Verfügung
gestellt . Die Transportkosten der auszustellen¬
den Gegenstände übernimmt das Reich . Während
der Ausstellung wird die Korvette „ BiSmarck "
im Hafen von Sidney die deutsche Flagge auf¬
hissen. Anmeldungen zur Bethciligung an der

der in einem Alter von zwölf Jahrens in 's
Grab gesunken , hatte ihn zu schmerzlich berührt ,
da sein ganzes Vaterherz an diesem Knaben
gehangen .

„Warum mußtest du mich an diesen Ver¬
lust erinnern , Martha ? " erwiderte er mit
sanftem Vorwurf , „ freilich bist du im Rechte,
ich habe die Zurechtweisung verdient , obgleich
ich die Kinder trotz alledem nicht hasse. Was
aber unfern Miether im ersten Stock betrifft ,
so beurtheilst du ihn dennoch zu hart , liebes
Kind ! Der Kriegsrath ist kein böser Mensch ,
weiß ich ' s nur zu gut , wie viel reiche Wohl -
thaten er heimlich spendet , wie mancher Un¬
glückliche den Mann segnet , dessen Name er
niemals erfährt , da der seltsame Menschenfeind ,
denn ein solcher ist er allerdings , sein ganzes
Thun und Treiben , und somit auch seine guten
Handlungen , in ein undurchdringliches Dunkel
hüllt .

"

„ Und doch kennst du dieselben ! " fragte
Frau Martha etwas spöttisch , „ so hat es der
Herr Menschenfeind Wohl für gut befunden ,
dich zum Vertrauten seiner Wohlthaten zu
machen ? "

„ Nein , Martha ! " versetzte Herr Daniel sehr
ernst , „ das hat er nicht gethan , ich habe cs
zufällig erfahren . Als ich vor einiger Zeit
Abends spät aus meinem Club nach Hause
ging , sah ich einen Mann ganz vermummt aus
der Gegend kommen , worin die Armuth haupt¬
sächlich ihr Quartier aufgeschlagen hat . Weil
er mir verdächtig erschien , verfolgte ich ihn

Ausstellung in Sidneh sind bis zum 16 . Mai
an den Reichskommissar für die australischen
Ausstellungen , Berlin , Wilhelmstraße 75 , zu
richten .

— Der König von Bayern ist am 19 . v .
MtS . , Abends 6 Uhr , auf der Rückfahrt von
Hohenschwangau über Peißenberg nach München
von einem Unfall bedroht worden . In Stein¬
gaden scheuten nämlich aus irgend einer Ver¬
anlassung die Pferde , bänmten sich und kamen
dann unter die Wagendeichsel zu liegen . Der
König rettete sich sogleich mit einem Sprunge
aus dem Wagen .

— Auch der deutsche Städtetag wünscht
noch sein Wort in die Waagschale der Korn -
und Vieh - Zölle zu werfen . Auf lebhaftes
Andrängcn ist er vom Ober -Bürgermeister
Forckenbeck nach Berlin einberufcn worden .
Auch andere Vereine tagen dort und der
Reichstag ist wie die Centralsvnnc , die manche
Nebensonne hat .

— Ter Bock in München ist vortrefflich
und kostet per Liter 40 Pfennig . Das Hvf -
bräuhaus wurde am 1 . Mai im Sturm

"
ge¬

glommen und — verlassen . Der Sturm setzt
sich fort .

— Aus Krupps Werkstätten ist wiederum
eine Riesenstahlkanone hervorgegangen . Sie
wiegt 72 Tonnen ( ir 20 Zentner ) , ist 62 Fuß
8 Zoll lang , bei einer Bohrlänge von 28 Fuß
6 Zoll und 15 °, Zoll oder 40 Centimeter
Kaliber . Das Geschoß wiegt 1660 Pfd . , die
Ladung beträgt 385 Pfd . prismatisches Pulver .
Die Anfangsgeschwindigkeit ist 500 Meter , die
Tragweite 17000 Nieter oder etwas über
2j deutsche Meilen . Treffsicherheit sehr groß .
Zur Probe auf Krupps neuem Schießplätze
bei Meppen waren Vertreter aller auswärtigen
Regierungen ringelnden .

Lestcrreichrsche Monarchie .
— Der Kaiser von Oesterreich hat in

einem Handschreiben an den Minister des
Innern in seinem und in der Kaiserin Namen
den wärmsten Dank ausgesprochen für die
Kundgebungen aufrichtiger Liebe, welche ihnen
aus allen Schichten der Bevölkerungen während
der jüngsten Tage entgegengetreten sind .

— Es ist ein schönes Ding um die
Nationalität , die neuerdings in die Politische
Welt als Machthaber eingeführt worden ist ,
und sie hat große Dinge ausgerichtet . Auch
wir Deutsche sind ja seit Kurzem wieder eine
Nation , während wir vorher nach der Erklärung
des alten Metternich nur ein geographischer
Begriff waren . Sie mag in gewissen Jugend¬
jahren sogar in ihrer Uebertreibung schön sein ,
aber zur lächerlichen Fratze soll man sie nicht

heimlich und erkannte endlich den Kriegsrath .
Am nächsten Abend , bevor ich in den Club
ging , besuchte ich jene Gegend , man kannte
dort keinen Kriegsrath Hartwig , aber desto
besser einen Herrn Simon , welchen Namen er
sich bcigelegt . —

„ O , nicht doch , Daniel ! " wehrte Frau
Martha unmuthig ab , „ ich habe durchaus keine
Ursache , dir zu mißtrauen . — Mir wäre es
freilich lieber , er zöge selber in jene Gegend ,
auf daß man im eigenen Hause auch einmal
wieder Lachen und fröhlichen Gesang , und wäre
es nur mit Guittarrcgeklimper , hören könnte .

"

„ Na , na , meine kluge Martha ! Tu bist
heute recht böse gegen den armen Kriegsrath .
Laß gut sein , Alte ! — verdirb mir nicht den
Kaffee , ich verspreche dir , die ersten Miether ,
welche dir anstehcn , hereinzunehmen , voraus¬
gesetzt — daß sie keinen Klimperkasten und
keine Kinder mitbringen , — mit welchem Para¬
graphen wir auf demselben Standpunkt bleiben .
Still , da wird geklingelt , gewiß wieder ein
Miether .

"

Sie horchten einen Augenblick , als auch
schon die Magd hereintrat , und einen Miether ,
welcher die Wohnung im zweiten Stock zu be¬
sehen wünschte , meldete .

„ Es ist also ein Herr, " sprach der Rentier
zufrieden , „ laß ihn eintretcn , Grethe .

"

Ein ältlicher Herr mit bärbeißigem Gesicht
trat in ' s Zimmer ; in seinen: linken Rockärmel
fehlte der Arm , weshalb ihn Herr Daniel für

machen . Das wäre beinahe den ungarischen
Studenten in Pesth gelungen ; sie waren
drauf und dran , ihrem besten und populärsten
Schriftsteller Moritz Jokai eine Katzenmusik zu
bringen , weil er zum Kaiserjubilüum in Wien
eine deutsche Rede gehalten hat . Zum Glück
war die Polizei gescheidter und jagte die jungen
Herren aus einander . Sollte denn Jokai in
Wien ungarisch sprechen — auf die Gefahr hin ,
daß 99 von 100 Zuhörern kein Wort verstehen ?
Nein , so weit ist ' s doch noch nicht , daß sie im
ganzen Oesterreich ungarisch lernen und sprechen
müssen . Die Ungarn werden noch lange
deutschen Geist brauchen wie das liebe Brod .

— Wetterprognose für Monat Mai von
Dr . Svfka . Die mittlere Temperatur ist ( in
Prag ) 11,x« N . , dürste aber Heuer niedriger
ausfallen . Um die sogen . Eismännertage ( 12 . ,
13 . , 14 . , im Norden früher ) , Pflegt ein Rückzug
cinzutreten . Heuer find schwächere Abkühlungen
auch um den 9 . , 16 . , 21 . , 26 . bis 31 . und
eine stärkere vom 1 . — 5 . sachlich begründet .
Bleibt indeß die letztangeführte wieder aus , so
wird der ganze Monat wieder kälter . Kalte
( oder trübe ) Nächte sind Wohl bis zum 13 . und
nach dem 29 . Regel , doch sind Nachtfröste be¬
sonders nur zur Vollmondzeit ( 6 . ) und um
den 13 . zu fürchten , obwohl auch nach den:
29 . noch nicht ganz zu trauen ist . Da indeß
an : 5 . Mvndnähe Antritt , wo gern Nieder¬
schläge und stärkere Winde kommen , so tritt
die Gefahr wesentlich zurück . Tage mit Nieder¬
schlag zählt der Monat im Mittel 12 „ mit 23,zL"

Negenhöhe , am wahrscheinlichsten kommen sie
um den 3 . , 6 . , 10 . , 16 . , 21 . , 25 . , 30 . , sind
meist mehrtägig und oft von Gewittern und
Winden begleitet , auch Wohl vertreten .

— Dr . Sofka hat uns mit unerbittlicher
Halsstarrigkeit auch noch zu einem schlechten
Mai verurtheilt . Ich dächte , wir hätten nun
schlechte Zeit in der ausgedehntesten Bedeutung
des Wortes genug gehabt , und Reichsregierung
wie Reichstag sorgen mit vereinten Kräften
dafür , daß wir nicht übermüthig werden . —
Da brauchte also Dr . Sofka sich nicht auch
noch in ' s Geschirr zu werfen .

— In dem unglücklichen Szcgedin hat
der Sturmwind am 1 . Mai viele neue und
halbfertige Bollwerke gegen die Fluth zerstört
und namentlich die Arbeiter auf den Bahn¬
dämmen in große Lebensgefahr gebracht .

Frankreich .
— Der Präsident der französischen Republik

Grevyhat dieser Tage das siebente Begnadigungs¬
dekret unterzeichnet , durch welches wiederum
307 wegen Theilnahme am Kommune -Aufstande
1871 vernrtheilte Personen begnadigt worden

einen invaliden Militär , einen Veteranen des
letzten Feldzuges hielt .

„ Mit wem habe ich die Ehre ? " fragte der
Hausherr artig .

„ Mein Name ist Grimm , ich wünsche die
zu vcrmiethende Wohnung zu besehen, eventuell
zu miethen, " lautete die kurze Antwort .

„Wahrscheinlich ein invalider Militär , mein
Herr Grimm ? " forschte der Rentier , mit einem
bedauernden Blick auf den inhaltslosen Aermel .

„ Nein, " entgegnete jener barsch , „ ich bin
Steuer -Inspektor , den Arm verlor ich nicht im
Kriege , sondern durch den Biß eines tollen
Hundes . " (Fortsetzung folgt . )

Verschiedenes .
— Die Studenten sind , oft schrecklich un¬

artig . Sv nannten sie die beiden ältesten
Töchter ihres verehrten Professors und Hofraths :
die Schreckhörn er , und die dritte hübschere :
die Jungfrau ; die Mutter , eine stets übel -
gelaunte Dame : das Finster aarhorn , und
den Sohn , der nichts lernte : das Faulhorn .
So hatten sie das ganze Berner Oberland in
der nächsten Nähe .

— Paffendes Hoch zeits gescheut . Einer
jungen Frau in Berlin wurde dieser Tage als
Hochzeitsgeschenk ein Stubenbcsen verehrt
mit folgendem Sprüchlein :

Tie kleine Gabe nimm von mir ;
Ninnn ' s fest in deine Hände !
Im Frieden brauch ' den borst

'
gen Theil ,

Im Krieg das andere Ende !

Auflösung des Näthfels in Nr . 49 : Freier .



»

-

find . In Folge dessen beträgt jetzt die Ge -
sammtzahl der Begnadigungen 1625 auf 3400
Bernrtheilungen in dieser Sache .

Italien .
— RoinuluS und Nein ns gehören , zu

den ältesten Gründern , die man kennt , sie haben
753 Jahre vor der Geburt Christi die Stadt
Rom gegründet und sind noch nicht wie andere
Leute , z . B . Teil und Winkelried , aus der
Geschichte hinausgcdiftelt . Die Römer haben
auch in diesem Jahre den 21 . April als den
Jahrestag der Gründung unbedenklich gefeiert .
Rom hat zweimal die Herrschaft der Welt an
sich gerissen , zuerst durch Kriege und Siege und
durch seine Sprache und Gesetze ; das zweite
Mal durch die Päpste , die sich als Nachfolger -

Petri ansgaben und der ganzen katholischen
Welt ihre Gesetze gaben . Sind auch die Aktien
dieser Gründung gefallen , so ist Rom doch noch
der Wallfahrtsort für alle Künstler und Ge¬
lehrten der Welt .

Lpanic » .
— In Sevilla starb am 29 . April die In¬

fantin Christine , zweite Tochter des Herzogs
von Montpensier und ältere Schwester der ver¬
storbenen Königin .

Rußland .
— Alter Graf Eberhard im Barte , der du

jedem Unterthan dein Haupt in den Schooß
legen konntest , — wenn du den Kaiser
Alexander nach Livadia hättest reisen sehen
können ! Der Kaiser fuhr in einem eisernen
Wagen , der von 4000 Reitern geleitet und
geschützt wurde . Auf allen » Stationen des
weiten Weges waren Wachen ausgestellt und
rechts und links von der Bahn ein Militär -
Cordon gezogen ; während der Nacht brannten
auf je 50 Klafter Entfernung mächtige Holz¬
scheiterhaufen , alle anderen Bahnzüge waren
eingestellt und jede Annäherung an die Schienen
war streng verboten . In Petersburg mußte
die Peter -Paulsfestung von den alten Gefangenen
geräumt werden , um Platz für die neuen zu

machen . Und welche Leute sind verhaftet :
Kvllcgienrath Jakvwlew , der in der Kanzlei
des kaiserlichen Hauses augestcllt war und im
kaiserlichen Palaste wohnte , ein intimster Ver¬
trauensmann , und seine Sohn , ein Offizier der
Garde ; dazu so viele Offiziere der Garde , der
Leibgrenadiere und der Artillerie , daß Offiziere
von anderen Regimentern schnell abkommandirt
werden mußten . In ihnen allen wittert mau
Nihilisten und wundert sich nicht mehr , daß
sie fast allwissend waren . Wie die Festungen
und Gefängnisse , so ist auch Sibirien über¬
völkert von Verbannten . In diesem Jahre ist
ein frischer Nachschub von mehr als 3000 au -
gekommeu und die älteren Ansiedler mußten
in andere Gegenden answandern , um der
Uebcrvölkeruug aus dem Wege zu gehen.

Bulgarien .
Berichtigung . Unsere Angabe über die

Verwandtschaft des Prinzen von Battenberg
mit dem russischen Kaiserhause ist dahin zu
berichtigen , daß derselbe nicht durch seine
Mutter , sondern durch seinen Vater , einen
Bruder der russischen Kaiserin , Neffe des Kaisers
von Rußland ist .

StäStisches .
fMittheilungen aus der Gemcindcraths -

sitzung vom 5 . Mai . ss Vorsitzender Bürgermeister
Fridcrich . — Waldgras - Versteigeruugen
haben die Summe von 2719 Mark ertragen
und werden genehmigt . — Der heutigen Viertel¬
jahrsprobe der Feuerwehr wird der Gcmeinde -
rath anwohnen . — Tie Arbeiter der Firma
Gritzner L Cie . werden von Zahlung der
Krankcnversichcrungsbeiträge im ^ inne
des P 34 des Armcngesctzes dispensirt , da in
anderer Weise für ihre Verpflegung in Krank¬
heitsfällen gesorgt ist . — Die Rechnung der
Feuerwehr für die Jahre 1875 — 1879 wird
gutgeheißeu . — Ludwig Adam Meier , Land -
wirth , geb. 2 . Mai 1854 , tritt das Bürger¬

recht an . - Als Eicher ist Zeugschmied
Ludwig Heidt hier in Vorschlag zu bringen .
Wilhelm Heinrich Philipp erhält die erledigte
Feldhüterstellc . — Tie Einladung des
Turuverei » s zu seinem Abturnfcstc des Wiutcr -
curses wird angenommen . - Ein Gesuch um
Aufstelluug eines öffentlichen Brunnens
für die Häuser au der Ettlingerstraße geht an
die Mitglieder Bull und Kleiber zur Bericht¬
erstattung . — Das Baugesuch von Tiefen¬
bacher wird Gr . Bezirksamt vorgelegt . S .

Börserrwoche ,
mitgetheilt von Horn berge rs Börsen -Coniptoir

in Frankfurt a . M .
24 . April bis 1 . Mai 1879 . Dcr anhaltende Geld -

Überfluß zwingt das Publikum Effektcnkäufe an dcr Börse
zu machen und da gute , deutsche Staatspapiere nur wenig
Zinsen ertragen , andererseits der Kapitalist mehr wie
früher darauf sieht , hohe Zinsen zu erlangen , so ist die
Folge , daß jetzt gern Papiere gekauft werden , die man
vor kurzer Zeit noch als zweifelhaft oder gar schlecht
bezeichnet ? .

Da das Cours -Nivcan der süddeutschen Obligationen
sich augeuscheinlicki in den letzten Monaten verschoben hat ,
so ist es ganz natürlich , daß österreichische Werthe eben¬
falls bedeutend im Coursc angezogen haben und allem
Anschein nach noch mehr steigen werden , um so mehr ,
als nach wie vor der politische Horizont klar ist und von
dieser Seite eine Störung des allgemeinen Aufschwunges
somit nicht zu erwarten ist .

Das Hauptgeschäft fand wieder in ungarischer Gold -
rcnte statt ; Paris und London fahre » mit ihren Käufen
fort und da andererseits auch die Berkänse von erster
Hand sistirt wurden , so ist die Conrserhöhung leicht
erklärlich .

StaalSbahn - Aktien blieben vernachlässigt , wie auch
Galizier ; hingegen beschäftigte sich die Börse wieder mit
ihrem Schoßkinds mehr als in den letzten Wochen ; ich
spreche von den österreichischen Credit - Aktien , die volle
4 Gulden gegen die Vorwoche gewinnen konnten .

Russische Werthe immer noch gedrückt und in geringem
Verkehr .

Conrse vom 24 . April . Conrse vom 1 . Mai .
Oester . Credit -Aktien 215z 218H

„ Ctaatsbahn 230 !. 230 :.
Lombarden 50Z 65 '.
Gal . Eisenbahn -Aktien 204 ): 204
4U Oest . Goldrente 67 h .. 67h

Ung . 78t 70 )-
w ! Spanier 15

"
15h .

Bürgerliche Rechtspflege .
(Horrt - Edikt .

Nr . 7573 . Gegen Schreiner -
Jakob Bosscrt von Durlach
haben wir Gant erkannt , und es
wird nunmehr zum Richtigstellungs¬
und Vorzugsversahren Tagfahrt an¬
beraumt auf

Donnerstag , 15 . War d. Z>.,
Vormittags 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche
aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen , aufgefvrdert , solche in der
angesetztcn Tagfahrt , bei Vermeidung
des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich ,
anzumclden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfaudsrechte zu
bezeichnen , sowie ihre Beweisurkunden
vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutretcn .

In derselben Tagsahrt wird ein
Massepflegcr und ein Gläubiger¬
ausschuß ernannt und ein Borg - oder
Nachlaßvcrgleich versucht werden ,
und es werden in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung des Masse -
pstegcrS und Gläübigerausschusses die
Nichterscheinenden als der Mehrheit
der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden .

Die im Auslaude 'wohnenden Gläu¬
biger haben längstens bis zu jener
Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller
Einhändigungen zu bestellen , welche
nach den Gesetzen dcr Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen und Erkennt¬
nisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären ,
nur an dem Sitzungsorte des Ge¬
richts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnenden
Gläubigern , deren Aufenthaltsort

bekannt ist , durch die Post zuge-
seudet würden .

Durlach , 30 . April 1879 .
Großh . Amtsgericht .

_ Diez . _
Aufforderung .

. Nr . 7604 . Die Wittwe des Hafners
Philipp Godelmann , Katha¬
rine geb. Nagel , von Berghausen
hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr des Nachlasses ihres Ehe¬
mannes gebeten und wird diesem
Gesuche entsprochen , wenn nicht

binnen sechs Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird .

Durlach , 30 . April 1879 .
Großh . Amtsgericht .

_ Diez ._
Hmig -Werstelgerung .

sDurlach .s Das Dungergebniß
aus dem Farrenstalle dahier wird

Donnerstag den 8. Mai ,
Vormittags 11 Uhr ,

öffentlich versteigert , wozu Liebhaber
eingeladen werden .

Durlach , 5 . Mai 1879 .
Der Gemeinderath :

C . Friderich .
Siegrist .

Ueld -Anerbierett.
sDnrlach .s In der Sterbkasse

der Metzger hier liegen
8 « « — Mark

zum Ausleihen auf Obligation gegen
doppelten Verlag sofort bereit .

Der Verrechner :

_ Wilhe lm Jun g .

Wohnung zu vermiethen .
« öphierrstraße 2 ist der erste

Stock , bestehend aus 4 ineinander
gehenden Zimmern , 1 Mansardcn -
zimmer , Küche , Keller , Speicher¬
kammer und Waschküche, auf Juli
zu vermiethen . Näheres bei

Jakob Temmler .

Frachtpreise .
In Gemäßheit des K. 8 dcr Verordnung

Großh . Handelsministeriums vom 25 . Mürz
1861 (Negg .- Bl . Nr . 16 ) werden die Er¬
gebnisse des heutigen Markiverkehrs an Ge¬
treide und Hülscnfrüchte in Folgendem be¬
kannt gegeben :

Krüchte -Kailung . Einfuhr Verkauf.

»kilogr . » iloqr.
Weizen . . . . — —
Kernen , neuer . . 18,800 18,800

dto . alter . . —
Korn , neues . . — —

dto . altes . . —
Gerste . . . . —
Hafer , neuer . . 5,650 5,650

dto . alter . . — —
Welschkoen . . .
Erbsen , gerollte ,

)! Kilogramm .
Linsen h Kilogr .
Bohnen „
Wicken .. ..

Einfuhr . .
Aufgestellt waren
Borrath . .
Verkauft wurden

Aufgestellt blieben

16,450

16,450
16,450

16,450

Sonstige Preise ; h Kilogr . Schweine¬
schmalz 80 Pf ., Butter 125 Pf ., 10 St .
Eier 45 Pf ., 20 Lit . Kartoffeln 120 Pf .,
50 Kilogr . Heu 3 M . — Pf . , 50 Kilogr .
Stroh (Dinkel - ) 2 M . — Pf - , 4 SUr
Buchenholz (vor das Haus gebracht ) 50 M .,
4 Ster Tannenholz 36 M ., 4 Ster Fortcn -
holz 36 M .

Durlach , 3 . Mai 1879 .
Bürgermeisteramt .

Fahrniß - Bersteigeruug .
fDurlnch . s Aus dem Nachlasse

des verlebten Hauptlchrcrs Wolf
werden nächsten

Donnerstag , 8 . Mai ,
Vormittags 8 Uhr anfaugeud ,

in dessen Behausung bei Ziegler
Trautweiu hier öffentlich versteigert :

Maunskleider , Weißzeug , Schrein -
Werk , Kücheugeschirr und aller¬
hand Hausrath ,

wozu die Liebhaber eiugeladen werden .

in und außer dem Hause werden
fortwährend zu einem guten
Mittagstisch angenommen im

_ Noie ! !< 3>' l8 !) ui'g .
Gesucht

ein junges , ehrliches ^ anfmädcherr
von achtbaren Eltern . Näheres bei
der Expedition d . Bl .

I sGrvtzinaeu s Ta ich unterm is
l Heutigen mein Geschäft als 1
s Ehirurg aufgegeben , mache ich i
js für das mir bisher geschenkte P
st Vertrauen , den Einwohnern z
l hierzmeiuenverbiudlichenDauk . 1
,1 : Kr . EodelUlnnu , 1
ü Ehirurg . I

Wohnungs -Gesuch .
Eine Wohnung von drei bis

vier Zimmern wird auf 23 . Juli
in der Nähe des Bahnhofes zu
miethen gesucht. Adressen mit
Preisangabe wollen bei der Erped .
d . Bl . abgegeben werden .

Eins Wohmmg ,
bestehend aus 2 Zimmern mit Zu¬
gehör ist wegen Wegzugs sogleich
zu vermiethen

Ettlingerstraße 8 .

WiestiilM ,
einige Ztr . ,

hat zu ver¬
kaufen Ehr . Fleischmanrr ,

Kelterstr . 18 .
Lamrustraste 88 im itock

ist eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche, sammt Zugehör , aus 2 : ', . Juli
zu vermiethen .

Eine Wohnung im 2. Stock mit
Zimmern und aller Zugchör ist

auf 23 . Juli an eine ruhige Familie
zu vermiethen

L' eopoldstrafw 8 .



Hau bists äsm (rlüok äis Hauä !

4V0,Ü0Ü « .- « M
Haupt-Oewlnn im xünstixen kalte bietet äis
slierneussto grosse Veid - Verioosung , welcbs
vnn «ier beben Regierung xenebiniZt und
xarantirt ist.

vis vartbeitbafte kinriebtnng des nvnen
planes ist derart , das» im Kants vnn wenigen
tlanaten durch 7 Vertansunxen 44,000 ge¬
winne /.»r siclieren Lntsekeidunx kqmmen ,
darunter beüiiden sicii Uanpttreller van vv .
li .-K . 400 .000 , speciett aber

1 gewinn L 250,000 1 gewinn » 12,000
1 Oewinn ü 125,000 24 gewinn ä 10,000
1 gewinn L 100,000 5 gewinne ü 8000
1 gewinn ä 60,000 54 gewinne ä 5000
f Oewinn ä 50,000 71 gewinne ä 3000
2 gewinn ä 40 .000 217 gewinne L 2000
2 gewinn ü 30,000 531 gewinne L 1000
5 gewinn ä 25,000 673 gewinne ä 500
2 gewinn ü 20,000 950 gewinne ü 300
42 gewinn ä 15,000 24750 gewinne L 138

etc . etc.
Die gewinnüeliunxen sind idanmäsix

anitticb testgestellt .
üur nächsten ersten gewinnriebunx dieser

xrvssen v «m 8taate xaruntirten Veldvei lonsunx
kostet

1 xanres Original-Kans nur Ittark 6
1 indbes » » » 3
1 viertel » » » 1 )(
ätle ^ ufträxe werden »eiert xexen kin-

sendunx, kasteinrablnnx oder kiaolinabme des
Letraxes mit der xrässten Larxkatt ausxeküilrt
»nd erhält dederman» von uns die mit dem
gtaatswappen verseliensu Orizinal-Koaso selbst
iu Händen .

ven Itestvliunxen werden die ertnrder-
liellen amtlichen klöne xratis beixekiixt und
nach jeder Aiebunx senden wir unseren In¬
teressenten unuulAeiordert amtliche bisteu.

Die äusWblimF der gewinne oi-foIZt stets
prompt unter ^taatszarantis und kann dureb
direete Lusendunxen oder unk Verlangen der
Interessenten dureb unsere Verbindungen an
nllen grösseren kbitren Deutschlands ver-
unbusst werden

Unsere Oaltecte war stets vom glücke
begünstigt und liutts sich dieselbe unter
vielen anderen bedeutenden gewinnen aktmais
der ersten Uaupttrstker ru erireuen, die den
ketreüendon Interessenten direct ausberalüt
wurden . — Vnrnnssicbtlicb bann bei einem
solclmn unk der solidesten Sssis gegründeten
I.
'nternebmen übernll mit eins seltr rege I!o-

tlieilignng mit vestimmtbeit gereebnet werden
und bitte » wir daher, um »Ile .4.uktr8ge aus-
t'nbrsn ?.n könne » , uns dis kestellungen
bnldixst, jedenfalls vor dem IS . Ü/Isi d . I .
/.ukommen ün lassen .

Kaufmann L 8i' mon ,
Sank - und tVecksei- Loschükt in Uamburg,

lün- und Verkaufaller wirten Aaatsvhllxationen ,
kisenbnbn- .tetien und ^.nlellenslnose.

I». 8 . Vir dünken bierdnrcb für das uns
»etttier gesebenkte Vertrauen und indem wir
bei beginn der neuen Verloosung rur ve-
tbeiligung einluden, werden wir uns auch
fernerhin bestreben, dureb stets prompte und
reelle Iledienung die volle Aulriedenbeit unserer
geebi'ten Interessenten ru erlungen. 0 . 0 .

Kronenstraste 4 ist wegen
Wegzugs eine Wohnung von vier
Zimmern sammt Zugchör auf den
23 . Juli zu vermiethen.
« « « » « « « « EWKKWKKWK « « « « «
K M
A wohnnngs - ileriindernng . H
E f^DurlachZ Unterzeichnete D
I zeigt hiermit an , daß sie ihre A
Ä bisherige Wohnung — Kronen - «
K straße verlassen hat und nun - S
K mehr Kirchst raste 3 im K
K 1 . Stock bei Hrn . W . Wend- W
A ling wohne. H
^ Zugleich empfehle ich mich H
§ den verehrst. Frauen Durlachs K
A als Hebamme . Auch wird A
^ das Abwarten bei Wöchnerinnen H
W von mir übernommen . W
L Frau Karotins Hstctsch, H

Wohnungs Veränderung.
^TurlachZ Meinen verehrten Kunden von

hier und Umgebung zur Nachricht , daß sich mein
Uhrcn-Geschäst nunmehr im Hause des
Herrn Buchbinder Buck , Schlossplatz
Nr. 1 , befindet . Hochachtungsvoll

Gustav Mann.
Zugleich empfehle ich neben Taschen - und

Wanduhren jeder Art , auch (tzoldwaaren
in solider Waare zu billigsten Preisen . D . O .

Nstill »»»g !i-Nel >i» l> en»up
sDurlachZ Ich mache hiermit die ergebene Anzeige ,

daß ich nunmehr in der Hanptstraste Nr . 48 im
Hause des Herrn Metzger G . Korn Wohnung bezogen
habe und neben dem Buchhandel auch

Schreilrmalerialikn
führe . Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , durch reelle
und prompte Bedienung das Zutrauen , das mir bisher zu
Thcil ward , auch in der Folge zu rechtfertigen, und bitte
um ferneres geneigtes Wohlwollen .

Hochachtungsvoll
H . Walz.

7 Jahre all und rein ,
per Liter 1 Mark . Probefäßchen von 4 Liter Inhalt stehen gegen Nach¬
nahme zu Diensten . Fäßchcn gratis !

Geschffts - Etiipskhlulig.
jjDurlachZ Unterzeichneter macht dem hiesigen und

auswärtigen Publikum , darunter insbesondere seinen früheren
verehrten Kunden , die ergebenste Anzeige , daß er sich als

Seffelmacher
hier wieder niedergelassen , und empfiehlt sich im Anfertigen
aller Arten von Wretter - , Woyr - , Stroh - und H^okster-
stüykeu , sowie in allen in dieses Fach einschlagenden
Arbeiten . Muster in großer Auswahl sind bei mir an¬
zusehen . Stroh - und Hlohrgessechte , sowie sonstige Wc-
paraturen werden reell und billigst ausgeführt .

/Ufptzlj kotiimlmö , Sesselmachev ,
Adlerstraße 7 in Durlach .

llsuptgewinn
ev.

400,000 kVl.

klüeks -
knreige .

Die Oewinn «

xni'nntii't. der *

8tnnt.

» Hebamme. D
HKW KKW K W K WK.KKKKW WB KKK8

Eine neue Handnähmaschine
(Doppelsteppstichj, sowie eine Näh¬
maschine für Schneider sind billig
zu verkaufen. Näheres im Kontor
dieses Blattes .

Metze !suppe
am Dienstag Morgen

in der „ Ionne".

Dung wird verkauft im
Hotel Karlsbnrg .

l in allen Größen mit
M l feinen Gläsern ,

Oval - Rahmen , Gold - und
Palistander - Leisten zum Ein-
rahmen , Glasziegel , einfach und
doppelt, empfiehlt billigst

tunst Frohmüller ,
Schwanstraße 3 .

HoiNV6I '
N6I

' 'S
Börsen - Ooinptyir

in t'i rrilstl urt n . N.
empfiehlt sich zur promptesten Ausführung
von

6ör86ng68eliäft6n
per Comptant » ans Zeit und per
Prämie .

^ rovilion Eins vom Tausend .
Prospekte gratis .

Kanf und Verkauf aller Sorten
Serie - Loose und Stnlehens - Loose,
Kauf von Madrider Loosen , Treffern
und Coupons und sonstigen nothlciden -
den Effecten .

Schinken ,
abgekochten , im Ausschnitt , stets
frisch bei

Ludwig zur Sonne .

Einladung rur SelkeUigung an die
6r6zviUL - 61tLU66U

der vom Zitate Usmdurg garantirten grossen
6e !d - i.otteris , in weicker über

8 NMousu 202,000
sicber gewonnen werden müssen,

vis Kewinne dieser vortkeiikaUen Ksid-
kotterie , welcks planxemöss nur 86,000 Vovse
enlliiilt, sind kalxende , nämlicü :
Der grösste Lewinn ist ev. 400,000 lllark .
kilimie 280,000 Kk . , 180,000 , 100,000 ,
00,000 , 80 .000 , 2 mal 40 .000 , 2 mal ^
30 .000 , 3 mal 23,000 , 2 mal 20 .000 ,
12 mal 13,000 , und 12,000 , 24 mal
10,000 , 8 mal 30000 , 2 mal «000
84 mal 3000 , 6 mal 4000 . 71 mal 3000 ,
217 mal 2000 , 2 mal 1300 , 2 mal 1200 ,
831 mal 1000 , «73 mal 300 , 030 mal
300 . 65 mal 200 , 100 mal 130 , 24630
mal 13 « , 1400 mal 124 , 70 mal 100 ,
7300 mal 04 und 67 , 7350 mal 40
20 klark und kommen solche in wenigen
Ilonaton in 7 ^ btüeiiungen rnr sickeren Ent¬
scheidung.

vio erste Lewinnriebung ist amtlich test-
g »teilt und kostet Iiierru
äÄ8 gavro Originalloos nur 6 Oml<.^
äas balbe Originalloos nur 3 Omk .,
(las viert . Originalloos nur 1 ^ Oml<. ,
und werden diese vom Staats garantirten
Orizinai -Koose ( keine verbotenen kromesseu)
gegen trankirte Einsendung des Sstragss
oder «gegen kostvorscbuss selbst nach den
entterntesten Legenden von mir versandt.

.Isder der vetiieitigten erbätt von mir neben
seinem Original - Vovse aucb den mit dem
Staatswappen versobenen Origiuai -ktan gratis
und nacll stattgetiabter /üvlinng sotort dis
amtlicks itiehnngslisto unautgetordert /uxe-
sandt .
Oie Ausrablung unä Versenclung clor

Oewinngelclor
erkoigt von mir direkt an die Interessenten
prompt und unter strengster Verschwiegenheit.

deds vesteUunx kan» man einfach aut eine
kosteinrakiungskarie machen .

Msn wende sich daher mit den /luttrügen
der nabe bevorstehenden riekung Haider
bis rum

F i>. ^
vertrauensvoll an

LLMUkI LoeLseltkr 8i ' .,

H»ffalier >vi.'g 13 ist im zweiten
Stock eine Wohnung , bestehend aus
2 Zimmern , Küche , Keller und
Speicherkammer , sogleich oder aus
23 . Juli zu vermiethen.

Johann Schweizer .̂
Meteorologie , Mittags 12 Uhr.

Barometerstand :
Sehr trocken 6 -

Beständig

Schön Wetter

Veränderlich

Regen, Wind

Viel Regen

Sturm

3

88-

5
6

3

— 5 . Mai -

Tapeten,
das Neueste zu Fabrikpreisen , Gold -
Tapeten von 85 Ps . an , empfiehlt

G - Geiger.
Eine Wohnung im 2 . Stock

mit Glasabschluß und schöner Aus¬
sicht , bestehend aus 6 tapezirten
Zimmern , Küche , 2 Mansarden¬
zimmern und Keller , ist auf 23 . Juli
zu vermiethen ; auch kann dieselbe
iu zwei Theilen abgegeben werden .
Näheres bei der Expedition d . Bl .

Zwei Wohnungen,
die eine von 2 Zimmern , Küche,
Keller und Speicher, die andere von
1 Zimmer , Küche , Keller und
Speicher im 3 . Stock , gegen den
Hof gehend , sind auf 23 . Juli zu
vermiethen Kronenstraße 7 .

Luftwürme : 4 - 18 ° I !. Wind : 0 .
Gr. Hofthcater Karlsruhe .
Dienstag , 6 . Mai . 62 . Ab,- Vorst . Statt

Die Frau ohne Geist : Aurch 's HHr, Lust¬
spiel in 3 Aufzügen von Wilhelm Jordan .
Jas Schwert des Jamoktes , Schwank in
t Akt von G . zu Putlitz , Anfang ss7 Uhr.

Donnerstag , 8 . Mai . 65 . Ab . - Vorst.
Statt Ein Blatt Papier : Zum 1 . Male :
Iie Kra » ohne Geist , Lustspiel in 4 Akten
von Hugo Bürger . Anfang s(7 Uhr .

Freitag , 9 . Mai . 64 . Ab .- Vorst . Hann -
Käufer und der Sängerlirieg auf der
Wartkurg , große romant. Oper in 3 Akten
von Richard Wagner . Anfang 6 Uhr .

Sonntag , 11 . Mai . 66 . Ab . - Vorst.
Margarethe , große Oper mit Ballet in
5 Akten von Gounod . Anfang 6 Uhr^

Stadt Durlach.
Standesbnchs - ^ nsjiitze.

Geboren r
4 . Mai : Ein todtgeborenes Knäblein , Vat .

Christof Häuser , Küfer .
Eheschließung :

4 , Mai : Der ledige Jakob Christian Jtte ,
Fabrikarbeiter , mit der ledigen
Katharine Luise Meier , Beide
von hier .

Redaktion , Druck » , Berlag von A . Dups . Durlach-


	[Seite 206]
	[Seite 207]
	[Seite 208]
	[Seite 209]

